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für Schutz und Betreuung der Zivilbevölkerung in Kriegs- und Katastrophenfällen2o\

Nummer 1/62 1. März 1962 IX. Jahrgang J
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Zeit zum
Handeln Der Bundesluftschutzverband

bildet Dich Im Selbstschutz aus

Dieses Plakat wurde in den letzten Monaten in Zehntausenden von Exemplaren in der Bundesrepublik
Deutschland angeschlagen. Es hat auch uns Schweizern etwas zu sagen, gibt es doch noch allzuviele,
welche die heutige Weltlage mit einer rosa Brille betrachten und aus dieser Betrachtung ihre Gleichgültigkeit
gegenüber der heute so dringend notwendigen totalen Abwehrbereitschaft und dem Zivilschutz ableiten.
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